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Vermischte Nachrichten.
— So eben ist wieder eine neue Auflage ( die neunzehnte) von

Hübner
' r statistischer Tafel aller Länder der Erde im Ver¬

lage der Boselli' schen Buchhandlung (Frankfurt ) erschienen . Die neue

Auflage hat durch weitere statistische Ermittelungen wiederum bedeu¬

tende Verbesserungen ersahren. Auch sind die Längen- und Hohlmaße

mit den neuen Meter - und Litermaßcn verglichen. Die Hübner 'schen

Tabellen sind so sehr zum allgemeinen Bedürfniß geworden , daß es

höchst überflüssig wäre, noch ein Wort zu ihrer Empfehlung zu sagen.

> ' Alti Liebe rostet nicht . Au« Salesboury im ameri¬

kanischen Staate Illinois kommt eine romantische Liebesgeschichte , die

ihres- gleichen sucht . Ein Pärchen stand vor dem Altar , dessen stärkere

Hälfte drciundachtzig Sommer zählte , während die Braut den Kukuk

auch schon einundachtzig Mal begrüßt hatte . Schon als die beiden

achtzehn , bezw . sechszehn Jahre alt waren , halten sie sich mit einander

verlobt, aber . sie halt ' die Treu gebrochen ' und seither zwei Lebens¬

gefährten zu Grabe geleitet, während auch er sich bald über den Ver¬

lust seines Liebchens tröstete , ein Weib nahm , diesem nach dem Kirch¬

hof folgte, eine zweite freite und auch sre überlebte, um endlich «nach

so viel auSgestandenen Leiden " seinem alten Liebchen die Hand reichen

zu lönnen .

Der vaterländksche Verein zur Rettung Schiffbrüchiger zu
Berlin Konkurrent oder Gehilfe ?

ll . In dem Blatte vom 4. ds . MtS . lasen wir einige flüchtige

Mtthcilungen aus dem Jahresberichte der „ Deutschen Gesellschaft

zur Rettung Schiffbrüchiger" . Wie Alles , was man von diesem

nationalen Institute vernimmt , so konnten auch diese Mittheilungen

auf Jeden , der eine ächt volkSthümliche und vaterländische Schöpfung

zu würdigen weiß , nur einen erhebenden Eindruck machen . Hinge¬

sehen auf die Gesundheit der Organisation , hingesehen auf die hin-

gebcnde Opferfrcudigkeit der leitenden Organe , hingesehen auf die

Präzision des Dienstes , auf die freudige Theilnahme der Mitglieder ,

gus die Fülle der Leistungen , kann sich wohl kein ähnliches deutsches

Institut , welche« in den letzten zehn Jahren aus dem praktischen Tha -

tcndrang eifriger Patrioten entstanden ist , mit der Deutschen Gesell¬

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger messen . Man mnß nur wissen , was

es heißen will , in unserem Vaterlande mit dem „dumpfen Binnen -

lanbsfinne " de» größten TheilcS seiner Bevölkerung, mit seiner Spar¬

samkeit im freiwilligen Steuern für gemeinnützige Zwecke , mit seiner

Armuth an spontaner Initiative , mit seiner Zerklüftung in partiku -

laristisch auseinandergehenden Territorien , ein Unternehmen ins Werk

zu setzen , welches sich das ganze deutsche Küstengebiet von Borkum

bi» Memel zum einheitlichenArbeitsgebiete wählt , um hier mit rascher

sicherer Energie eine Menge von kostspieligen , fast militärisch diSzipli-

nirten , hilfreichen Anstalten zu schaffen , und welches zu dem Ende

«n alle patriotischen Kräfte der gesammten Vaterlandes Ansprüche er¬

hebt , diese zu wecken und einheitlich zusammenzusassen sich vorsetzt .

Als am 29. Mai 1865 eine kleine Schar patriotischer Männer jenes

Werk in rüstiger Arbeit schuf , war darunter wohl Keiner , dem die

Schwierigkeiten der Aufgabe nicht klar vor der Seele gestanden hätte .

Ja theilweise vor Augen standen dieselben den Gründern . Denn zu

jener Versammlung waren geladen und erschienen die Vertreter von

schon bestchmden kleinen Rettungsvereinen . welche zum Theil eine ,

wenn auch kurze , doch nicht unrühmliche Geschichte hinter sich hatten ,

und zu Allem eher geneigt waren als zu einem „Aufgehen" in einem

großen Ganzen , von dem sie noch nicht wußten , wie es marschiren

werde , und dem sie auch im besten Falle ihre Selbständigkeit nicht

preisgeben mochten .
Aber da» Werk gedieh wunderbar . Nicht nur , baß alle diese , sehr

schwer in' s Gewicht fallenden partikularistische» Widerstande durch eine

kühne und kluge Politik glücklich besiegt wurden — man verstand es,

die Kräfte der Nation zu wecken und zu sammeln , man verstand es,
alsbald sichtbare Schöpfungen hervsrzurufen ; gleich im ersten Jahre

leisteten unsere damals noch wenigen Stationen Unerwartetes . Heute

zählen wir deren 59 ; mehr als 21,000 Mitglieder bewähren jahraus

jahrein dem schönen Werke ihre Theilnahme ; diese schließen sich zu 35

über das ganze Vaterland vertheilten Bczirksvereinen und SO Ver-

treterschaften zusammen, mit denen der Vorstand einen völlig geregelten

und lebhafte» Geschäftsverkehrunterhält . Wir haben uns diese« Werk

seit seinem Beginne etwa 150,000 Thaler kosten lasten. Aber dafür

Haber wir auch die Freude , jetzt mit einiger Beruhigung auf den

Saum unserer langestrcckten Küsten blicken zu können, welche, bis dahin
von allen seefahrenden Nationen gefürchtet, nun wenigstens so gut
als es binnen so kurzer Zeit geschehen konnte mit Anstalten versehen

sind , welche in Strandungsfällen den Strandenden alle menschenmög¬
liche Hilfe sichern .

Gewiß — solche Leistungen waren nicht denkbar ohne straffe , ein¬

heitliche Zusammenfassung der Kräfte, ohne verständige Sammlung
und kluge Vertheilung der Mittel .

Man sollte denken , alle Welt müsse an einer so glücklichen Entwick¬

lung Freude haben.
Aber da zeigt sich , daß unserer Gesellschaft ein Gegner eigenthüm-

licher Art erwachst an einem Orte , wo man ihn am wenigsten vcr-

muthen sollte — in der Hauptstadt des Norddeutschen Bundes , in

Berlin , welche» zwar bisher von jeder Betheiligung an dem vaterlän¬

dischen Unternehmen sich fern gehalten, dessen Fernbleiben man aber

mit der großen Mannichfaltigkeit des dortigen Vereinölebens und den

hohen Ansprüchen, welche dasselbe an die Bevölkerung stellt , höflich

entschuldigt hatte, — in Berlin , obwohl Se . Maj . der König, der

Schirmherr de» neuen Deutschland, das Protektorat über die deutsche

Gesellschaft zu übernehmen kein Bedenken gehabt, — in Berlin , von

wo aus die letztere manche werlhvolle Unterstützung durch verschiedene

bctheiligte Behörden ersahren hatte .
Die Leser d. Bl . werden in preußischen und anderen Zeitungen

den Ausruf gelesen haben, welchen ein neuerdings in Berlin begrün¬
deter „ Vaterländischer Verein zur Rettung Schiff¬

brüchiger " unterm 19 . v . M . an das deutsche Volk gerichtet hat .

Nach diesem Ausruf zu schließen, und wie uns aus anderen Quellen

mitgetheilt ist, handelt es sich hier um die Gründung eines zweiten,
selbständigen, das ganze Vaterland umfassenden Vereins , welcher die

gleichem Zwecke in der gleichen Weise erfüllen will wie die um fünf

Jahre Liiere Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger, und

nicht daran denkt, sich als dienendes Glied der letzteren unterzuordnen .
ES handelt sich hier um Zurüstungen zum Bau eines Hauses auf

einem Territorium , auf dem Andere schon ein HauS zum gleichen

Zweck zu bauen rüstig begonnen haben.
Es handelt sich hier nicht um einen Gehilfen, sondern um einen

Konkurrenten des älteren Institut ».
Wir haben eine hohe Meinung von den Kräften und Wirkungen

einer Konkurrenz nicht nur da, wo eS zu verdienen, sondern überall,
wo es Gutes zu leisten und geschehene Gutthaten zu überbieten oder
die thätigcn Kräfte vor Erschlaffung zu bewahren gilt .

Aber bedurfte etwa die in ihrer Jugendsüllc stehende Gesellschaft
eine» solchen Konkurrenten ?

Wenn sic noch eines Spornes von außen bedürfte — wäre es mög¬
lich, ihr durch eine gleichartige Neugründung wirksam Konkurrenz zu
machen , ohne sie und ihr Werk zu ruiniren und aus den Ruinen für

lange Jahre jedes fernere segensreiche Wirken unmöglich zu machen ?

Jeder der hier einschlagenden Verhältnisse einigermaßen Kundige
muß diese Fragen unbedenklich verneinen, und es bleibt ihm nur die

Frage übrig : „ Was soll Das ? Ziemt es sich wohl für die Bürger
der Hauptstadt des Norddeutschen Bundes , den Partikularismus der

partikularisiischsten Kleinbürger zu übertrumpfen ?"

Die geheimen Fäden der Entstehungsgeschichte diese» Konkurrenz-

institutS mögen gesponnen sein , wo immer, und da» Gewebe mag
noch so gut gefügt scheinen, — auf die Sympathie des deutschen Vol¬
kes , mit der man doch rechnen muß , wenn man an sein Ehr - und

Pflichtgefühl , wenn man an sein Herz appellirt, wird dieser „ Vater¬

ländische Verein" vergeblich rechnen .
Den Mitgliedern der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchi¬

ger ist es ja leicht genug gemacht, zu entscheiden , wo vaterländischer
Gemeingeist die alleinige Triebfeder bildete und glücklicher Weise in

ungeschwächterKraft fortwirkt, und wo andererseits unter einem wohl¬
tönenden Namen sich partikularistische Eifersucht verbirgt, die , da sie

selbst Ursprüngliches zu schaffen nicht vermochte , kein Bedenken darin

findet , Denen , die ihr zuvorgekommen, Hindernisse in den Weg zu
legen und Verlegenheiten zu bereiten

Das Hamburger Post-Dampfschiff „Hammonia "
, Kapitän I . Mey er ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschaft ,
ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '» Nachf.,
am 8. Juni vonHamburg via Havre nach Neu - Pork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 58 Passa¬
giere in der Kajüte und 336 Passagiere i« Zwischendeck , sowie 400

Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herm. Kroe klein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .
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fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl- kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr.
Constanz . —— 6 16 — — — — — — — 1 52 1 6 1 45 — 7V, 6V- 5V, 4V- 19 18 36 14 20 30

Ueberlingcn — — 6 8 4 50 — — 3 53 — — — — » 30 1 — 1 48 — — 5 4 5 4 17 17 30 12 19 —

Villinxcn 6 — — - — — — 3 51 — — * 23 - — — - 5V , — 5 — 18 18 26 12 ' 11 _

Waldshut — — - - — — — — — »3 20 — 48 1 30 — — 7 4 4V, 4 ' 16 16 32 14 18 30

Lörrach . — — — — - - - — - - * 32 1 — 1 45 — — 7V, 7V. 18 17 32 12 22 . —

Müllheim _

Freiburg . 6 20 —— 4 12 4 6 4 19 —— — - "4 _ 1 6 1 30 - 8 5 7 4 18 18 31 14 16 15

Ettenherm . . 6 33 - — — 3 51 4 18 4 5 -- — — — 1 12 — — — — 5 4 3V. 3V, ' 15 17 29 13
Offenburg . . 6 15 - — 4 9 4 12 — — — — — — * 26 — — — — — - 7V- 5V- 4 '/ - 3' / - 18 18 23 12 18 —

Baden . . . — — — — — — 5 — — — — * 4 — 1 6 2 12 — — 7V- 6 8 3V. 20V- 19 30 16 24 —

Rastatt . . . — — — — — — — — — — — — — « 22 — — — — — — 3' /, SV- 4 ' 16 18 27 14 24 —

Karlsruhe — — - — — — — - — 5 13 — 1 6 2 — — — 5Vni 5 ' / - 4V - 20 18 36 16 26 30
Dnrlach . — — 6 12 — 4 22 - - - * 20 — 48 1 36 — 5' />4 5 4 19 16 34 15 22 _

Pforzheim — — — 5 14 4 20 — — — — ' 2 12 — 1 36 — — 5 4 5 3V. 19 18 36 13 24 _

Bruchsal — — 6 30 — - >— — — — - — — — — — — — — — — — 7 5 8 3V - 19 17 34 14 _
Mannheim — — — — — — — - — — — — _ _ — — — — — - - — — -̂ _ —

Heidelberg
Morbach

- - — — — — — — — — - 1 - - — — " 4 30 48 1 36 — — 5 3V , 3V. 3V- 20 13 38 13 24 —

Wertheim . - 6 14 5 33 5 3 — 4 18 - — — — - - - — — — 5V.° 3'/.. — - 17 16 32 10 23 —

Mannheim 1 . Juni 6 30 6 18 4 57 4 45 4 30 _ 27 45
Mainz . 3. 6 52 — — 5 — 5 4 14 - — — — — — _ _ 27 15 _
Frankfurt 29. Mai 6 21 — - 5 — 4 52 4 16 - — — _ _ — _ 27 _ _ _ ' — _
Würzburg — — - — — — — — — — - — — _ _ — — _ - — _ — — _

München 28 .
'

5 54 — 4 24 1 4 4 48
Schaffhausen 31. — — 5 55 3 44 4 12 4 23 —— — — 1 33 _ 58 1 24 - 6- SV, 5 3V, 18 18 29 14 20
Basel . . 4. Juni 7 11 — 4 26 4 47 4 37 4 54! — - 1 55 1 1 45 — - 5' /- 5-/. 5-/- 4'/ , 36 15 23 48
Straßbnrg 5. ' 6 45 — — 30 14

Berlin . 2 . Juni : Roggen 4 fl. 17 kr. — Rüböl 26 fl. 28 kr .

Bürgerliche Rechtspflege.
«admlgSvrrfügimgrn .

V .45. Nr . 6745 . Emmendingen . Farber -

meister Karl August Pfisterer von Labr hat bei uns

gegen die Wittwe Friederika Baumgärtner , geb.
Maler , von Emmendingen ein« Klage erhoben ; es
wird darin behauptet , die Beklagte habe am 25. Juni
1852 von ihrer Schwester Christin« Lisette M a l - r,
Ehefrau de« Klägers , ein Darlehen von 100 fl. erhal¬
ten, und zugesagt , nach dem Tode ihres Vater solches
an» dem ihr aus dem Nachlasse des Vaters zusallenden
Erbtheile mit 5 Proz . ZinS vom 1 . Juni 1852 heim¬
zuzahlen. Diese Forderung sei: in Folge d«S Vollzug»
de» gegen die Darlehcrin ergangenen UrtheilS auf Ehe¬
scheidung und VermögenSabsonderung dem Kläger an

Zahlungsstatt zugewiesen worden, und dieser habe
nun ein rechtliches Interesse daran , diese Forderung
ĵetzt schon vor dem Tode des Vater» der Beklagten rich¬
tig zu stellen .

Da « Klagbegehrenwird dahin gestellt :
«) die Beklagte sei schuldig anzuerkennen , daß sie

dem Kläger ein vom 1 . Juni 1852 zu 5 Proz .
verzinslichesDarlehen von 100 fl . schulde ;

h) iS sei diese Schuld der Beklagten aus dem ihr
aus Ableben ihre« Vaters zufallenden Erbtheile
zu bezahlen , und

e) habe di« Beklagte die Kosten dieses Rechtsstreit»,
welche au» gleichem Erbtheile zu erheben seien ,
zu tragen .

Jur mündlichen Verhandlung über diese Klage
Bkd Tagfahrt auf

Samstag den 30 . Juli d . I . ,
. Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet, und wird die Beklagte , welche schon im
Jahr 1852 nach Amerika sich begeben , und seitdem kei¬
nerlei Nachricht von sich gegeben hat, hiermit öffentlich
aufgefordert , bei dieser Tagsahrt entweder selbst oder
durch «inen Bevollmächtigten vertreten, zu erscheinen ,
andernfalls der thatsächliche Vortrag der Klage als
von ihr zugestanden, jede Einrede für versäumt erklärt
und nach dem Klagbegehren, soweit solche» in Rechten
begründet erscheint , erkannt würde.

Emmendingen , den 3. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht

v . R o t t e ck.

Orffeutliche «ufsordrrunge ».
O .15 . Nr - 4579 . Ep Pingen . In Sachen de»

Josef Eichtersheimer von Jttlingcn , Kläger, ge¬
gen unbekannte Dritte , Beklagte. Aufforderung belr.,
hat Kläger angegeben , daß er seit 40 Jahren im Be¬
sitze von 10,4 Ruthen Krautgarten in den Neugärten,
Gemarkung Jttlingen , neben Schäfer von Ohlhausen
und FriedrichBernhard , aber ohne besondere» Erwerbs¬
titel für diesen Besitz sei . Auf Antrag des Klägers
werden alle Diejenigen , welche an dem bezeichneten
Grundstück — in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rchte ,
»der lchenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche
Rechte, bezw. Ansprüche binnen Frist

von zwei Monate»

geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden sollen.
Eppingen , den 1 . Juni 1870. Großh . bad. Amtsge¬
richt . Kuglcr .

O .26 . Nr . 4473 . Kork .
I - S .

Daniel Hauß Vl . von Freistett , Na¬
mens seiner Ehefrau Sophia , geb.
Lasch ,

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr .
Die Ehefrau des Daniel Hauß VI . von Freistett ,

Sophia , geborne Lasch , von Freistett , besitzt mit
ihren Rechtsvorfahren schon seit unvordenklicher Zeit
eigenlhümlich Grundstück Nr . 2422 143,5 Ruthen
Acker im Neuland , neben Johann Lacker und Jakob
Waag , auf Freistelter Gemarkung . Da der dortige
Gemeinderath wegen mangelnden Eigenthumsnach -
weise» die Gewähr versagt , so werden nunmehr alle
Diejenigen , welche daran in den Grund - und Psand¬
büchern nicht eingetragene dinglicheRechte, oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben,
»der zu haben glauben, ausgefordert, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diese Ansprüche
der Ehefrau des Daniel Hauß VI . gegenüber verlo¬
ren gehen.

Kork, den 4. Juni 1370. ,
Großh . bad. Amtsgericht.

R » m st e i n.

O .22. Nr . 3953. Neustadt . Nachdem auf
unsere Aufforderung vom 11. März d. I ., Nr . 1483 ,
Rechte oder Ansprüche der darin genannten Art an die
dort erwähnten Grundstücke nicht geltend gemacht wor¬
den sind , werdm solche den jetzigen Besitzern Alois
Genler , Mari » G enter , Wittwe, und Fidel Bär
Mitlwe von Friedenweiler gegenüber für erloschen
erklärt.

Neustadt, den 28. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r.

O .52. Nr . 7932. Müll he im . Hin
'
stchtlich

*'
der

in der Bekanntmachung vom 29. April d. I . , Nr .
6097 , beschriebenen Liegenschaften wurden keinerlei
Ansprüche erhoben , weßhalb die letzteren der Ehefrau
des M . Gg. SLtterlin , Wilhelmina, geb. Zube¬
rer , von Egnngm gegenüber für verloren erklärt
werden.

MüLheim, dm 2 . Juni 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

H . Kvhlunt .
OL1 . Nr. 4769. Eppingen . In Sachen der

Erben der Löwenwirth Künzle Eheleute kn Eppin¬
gen , Kl ., gegen unbekannte Dritte , Bckl., Aufforderung
belr., ergeht

Ausschlußerkenn tniß .
Dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikvmmifsa-

rische Ansprüche , welche in Folge der öffentlichen Auf¬
forderung vom 8. Marz d. I ., Nr. 2197, innerhalb
der darin bestimmten Fnst an dem darin bezeichneten



Grundstück nicht geltend gemacht wurdi » , wird «« be¬

züglich diese» Grundstück auf weiteren kläg -rischen An¬

trag dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärl .

Eppingen , den 8 . Juni 1870 .
Größt, , bad Amtsgericht .

K » g l e r .
O .24 . Nr . 2719 Schönau . J . S . Joh . Bap¬

tist R uch von Schöncnberg gegen unbekannte Berech¬

tigte , Cigenlhum detr . 'Nachdem aus die diesseitige
Aufforderung vom 17 . März l . I . Nr . 12 -3 , keinerlei
An prüche an die dort bezeichncle» Grundstücke geltend
gemacht worden sind , so » erden selche den jetzigen Be¬

sitze !n gegenüber für erloschen erklärt .
Schönau , den 2 Juni 1870 .

Großb bad . Amtsgericht .
W e i s f - r .

O .43 Nr . 8332 . Mosbach . Nachdem aus die
bi sseirige Aufforderung vom 21 . Januar d. I . , Nr .
1723 , keine Ansprüche der in derselbe » bezrichneten Art
an che O .Z . 2 fraglicher Aufforderrng aufgcführle :,

Liegenschaft der Gemeinde MLnelstein innerhalb der

gesetzten Frist geltend gemacht worden sind , so werden
die etwa doch vorbandenen Ansprüche dem gegenwärti¬
gen Besitz . r gegenüber als erloschen erklärt .

Mosbach , den 19 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R ü r l i n g e r .
Santen .

O .48 . Nr . 8016 . Brnchsal . Gegen Schuhma¬
cher Johann Oberdeck von hier haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellungS -

und VorzugSverfahrcn Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 30 . Juni d. I . ,

früh 8 Uhr . .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung beö Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
«der mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug - - oder UnlerpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzurrclen .

In derselben Tagfahrnvird ein Massepfleger und ein

GläubigeranSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und «S werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigeraitsschusses die Nichterscheiuenden als der
Mehrhcil -der Erschienenen beitreiend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjeni¬
gen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Bruchsal , den 3 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
O .27 . Nr . 5390 . Konstanz .

Die Gant gegen Brauercibesitzer Wik
Helm Paul lc Eonge in Kvnstanz
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet ha¬
ben , werden hiermit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Konstanz , den 2 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Wänkcr .
VermögenSabsonderungen .

O .38 . Nr . 1437 . Mannheim . Die Ehefrau
der Schuhmachers Jakob Her big in Schriesheim ,
Anna Barbara , geb . Morast , hat durch Anwalt
Fürst Klage auf Absonderung ihres Vermögens von
demjenigen ihres Ehemannes erhoben und wurde Tag -

fahrt zur Verhandlung hierüber auf
Mittwoch den 14 . September d. I . ,

Vormittag « 9 Uhr ,
anberaumt ; wa - hiermit zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger gebracht wird .

Mannheim , den 3 . Juni 1870 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer .

B a ch e l i n .
C. Barazetti .

O .20 . Nr . 5307/8 . Konst anz . In Sachen der
Ehefrau des Bernhard Slörk , Rosalia , geb . Störk ,
von Emmingen ah Egg gegen ihren Eh,mann , Ver -

mögenSabsonoerun, , bctr . , wurde durch Unheil vom
Heutigen di« Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre « Ehemannes abz ,sondern ;
wa » znr Kenntnisnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wir ».

Konstanz , den 19 . Mai 1870 .
Großh . KreiS - und Hosg -richt . Civilkammer .

Schneider .
vr . Harden .

O37 . Nr . 1807 . Karlsruhe . Durch Unheil
vom Heutiaen , Nr . 1807 , wurde die Ebesrau dcS Zei¬
chenlehrer - Ludwig Order , Auguste Elisabeth , geb.
Bühl er , von Durlach sür berechtig ! erklärt , ihl Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern . Dies
wird zur Kennlnrßl ' abme der Gläubiger hiermit öf¬
fentlich bekannl gemacht .

Karlsruhe , den 33 . Mai 1870 .
Großh . Kreis - und Hosger . cht , I . Civilkammer .

vr . Puchell .
Mohl .

O .31 . Nr . 1562 . Heidelberg . In Sachen der
Ehefrau des Gärtner « Friedrich Metzler von Neuen -
heim » Johanna , geb. Reinhard , Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten , BermögenSabsonderung
betk . , wurde durch Unheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre «
Ehemannes abzusondern .

Di -S wird zur Kennlniß der Gläubiger gebracht .
Heidelberg , den 2 l . Mai 1870 .

Großh . bad . Kn i Gericht , Civilkammer . ,
Reinhard .

Kiefer .
LerschollenheitS -Versahreu .

M .951 . Nr . 4522 . W i e s l v ch. Die beiden
Brüder Franz Sebastian Becker und RochuS Becker
von Malsch .'nderg , welche im Jahr 1834 nach Polen
ausgewandert sind und etwa seil dem Jahr 1839 keine
Nachricht mehr von sich «cgeben haben . werden auf
Amraa der Philipp Rößler Witwe , Maria Anna ,
geb. Becker , von Malschenberg ausgesordert ,

binnen Jahresfrist
zurückzukehren oder über ihr zurückgelaffenet Vermö¬

gen zu verfügen , widrigenfalls di« VerschvllenheitS -
erklärung gegen sie ausgesprochen und ihr Vermöge »
den erbberechtigten Verwandten in fürsorglichen Br sitz
und Genuß übergclen würve

WicSloch , den 31 . Mai 1870 .
Großh . das . Amtsgericht .

A. Erter .
O .7 . Nr . 6613 . Rastatt . Franz Fettig von

Steinmauern wird für verschollen erklärt » no sein
Vermögen den mulhmaßtichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Rastatt , den 2 . Juni 1870 .
Grosh . bas . Amtsgericht .

P f a s f.
ErbeinEsunge « .

O . 14. Nr . 6931 . Engen . Die Wittwe des
Senes Bcrlsche von Möhringen , Mari « Antonia ,
geb . Müller , wird , da innerhalb der enberaurntti :

Frist eine Einsprache nicht erfolgt ist , in die Gewähr
oer Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehemannes ein¬

gesetzt.
Engen , den 2 . Juni 1370 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schmitt .

M .907 . 2 . Nr . 13 . 174 . Freiburg . Holzhänd -
ler Josef Kelterer von Freiburg hat um Einwtzring
in die Gewähr der Hinieilaffenschafi ferner Ehest au ,
Anna , geb . Fehrcnback , von St . Peter nachjZesuchl;
dem Gesuch wird entsprochen werde » , wenn nicht bin¬
nen 2 Monate » Ei, .spräche dagegen erhoben wird .
Freibutg , den 28 . Mai 1870 . Großh . bad . Amtsge¬
richt Dietz . '

O .51 . Nr . 8047 . Müllheim . Der ledige Xa¬
ver Lämmlin von Mauchen hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Verlassen ! Hast der am
3 , Januar 1870 in Mauchen verstorbenen ledigen Ma¬
ria Anna Maier von da gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen vier Wochen

anher zu erheben , widrigen - dem Gesuche des Xaver
Lärnmlin stattgegeben werden würde .

Müllheim , den 3 . Juni 1870 .
Großh . bao . Amrsgericht .

H . Kohlunt .
M809 . 2 . Nr . 5377 . St . Blasien . Die Wittwe

des Bürgers und Landwirihs Dionys Kutter ,
Maria Ursula , geborne B Lhler , von Höchenschwand
hat um Etiiwcilling in Besitz und Gewähr de« Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird entsprochen werden , wenn innerhalb
8 Wochen keine Einsprache dagegen erhoben wird .
S, . Blasien , den 18 . Mai 1870 . Großh . dad . Amts¬
gericht . Speri .

M .918 . 2 . Nr . 3343 . Sichern . Die Wittwe des
verstorbenen Franz Ignaz Slcrnruck , Bürgers und
Kaufmanns in Sichern , Barbara , geborne Peter ,
von hier , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten , und wird
diesem Gesuch stallgegeben , wenn nicht binnen 2
Monaten dagegen Einsprache erhoben wird .

Sichern , den 30 . Mai 1870 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . Himmel .

M .848 . 3. Nr . 7548 . Offenburg . Die Wittwe
des Kaufmanns Albert Höß hier hat um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes » ach -

gesucht . Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen

zu erheben .
Offenburg , den 22 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ried .

M .869 . 3 . Nr . 6138 . Rastatt . Die Wittwe
des Wagners Robert Schmitt von Bietigheim , Ma¬
ria Eva , geb . Heck , hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird .
Rastatt , den 24 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Waag .

M .834 . 3 . Nr . 12,356 . Mannheim . Die
Wittwe des verstorbenen Johann Jakob Christ¬
mann , im Leben Kürschnermcister dahier , Frau Ka¬
tharina Elisabeths Ehristmann , geborne Baier ,
von hier hat um Einsetzung m die Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres verstorbenen Ehemannes Lei diesem
Amtsgerichte nachgesucht , was mit dem Ansügen zur
öffentlichen Kenninrß gebracht wird , daß Einwendun¬

gen gegen dieses Gesuch
binnen 2 Mona len

hierher vorzutragen sind , widrigenfalls dem Gesuche
enlsvrochcn werden wird .

Mannheim , den 17 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e r o n i .
Appel .

O .33 . Nr . 3237 . Wert heim . Die Wittwe
des verstorbenen Taglöhners Johann Kraus von
Borlhal wrrd in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihr S verstorbenen Ehemannes hiermit eingewicsen .

Werlheim , de» 4 . Juni l « 70 .
Großh . bad . Amrogericht .

K r a s k.
Erdvorlovungen .

O . lO . Adelsheim . Der unbekannt wo abwe¬
sende Sohn Jakob Berwa » ger von Kleineicholzheim
w rd hiermit zur Erbrheilung seiner verlebten Mutter ,
der Joses Berwanger Ehefrau , Sara , ged, Kauf¬
mann , von Kleineicholzhetm mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mr den Unterzeichneten Notar mit dem
Anfügen geladen , daß im Falle feine- Nichterscheinen -
sein Erblheil jenen Personen zugethcilt werden müßte ,
welche» er zukäme , wenn der Vsrgcladene z. Zt . des
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Adelsheim , den 27 . Mai 1870 .
Der Großh , Notar

Riegel .
M .964 . Appenweier Wendelin Langenecker

von Urlrffen ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mut¬
ter , der Matern Wörner Wittwe , ELcilie , aeb .
Schneider , von Urloffcn mirberusen und dessen
Ansenthalt seit 1850 , in welchem Jahr derselbe angeb¬
lich nach St . Louil in Nordamerika ging , unbekannt .

Ans Antrag der Miterben wird derselbe oder seine
Erben hiermit aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme seine« Erbtheil -S hier zu melden ,
da sonst letztere« Demjenigen zugetheill würde , dem
solche» zukäme , wenn der Geladene zur Zeit des Erd¬
anfall » nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Appenweier , den 31 . Mai 1870 ,
Der Großh . Notas
Karl Langer .

O .9 . Eberbach . Zur DermögenSausnahme und
TherliingSvcrbanvlung auf Ableben de- Bäcker « Ja¬
kob Koch von hier , zu Korb wohnhaft gewesen , wird
Tagfahrt auf

Mittwoch den 3 . August l . I .,
MorgensBUHr ,

in dieffeitigeNotariatokanzlli anberaumt . Hiezu wird
der crbbetheiligte Georg Karl Jakob K o ch, Bäcker von
hier , d -ffen gegenwärtiger Aufenthalt »»« in Folge sei¬
ner unstälen Lebensart hierorts z . Z . nicht bekannt ist,
auf diciem Wege mit dem B >deuten vorgeladen , daß ,
wenn er hiebei weder persönlich erscheinen noch durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten lassen wird , die

zuständige Behörde einen TheilungSpsleger für ihn
bestellen werde .

Eberbach , den 10 . Mai 1870 .
Großh . Notar

E i e r m a n n .
O .18 . Eichstetlen . Franz Anton Züricher ,

Schierirer von Obeischafshausen , nach Amerika auSge -
wandert , ist zur Erbschaft auf Ableben seine « Großva¬
ters Dominik Züricher . Schneider in Oberschaffhau¬
sen, gesetzlich derusen . Derselbe wird mit Frist von

3 Monaten
vor den Unterzeichneten Theilungsbeamten mit dem
Bemerken voigelaben , daß i »r Falle -r nicht erscheint ,
d« ganze Nachlaß der Therese Züricher in Ober -

schrfjhauicn als llniveriallegatorin zugetheill wird .
Eichstetlen , den 31 . Mai 1870 .

Großh . Notar
A . Starck .

O19 . Eichstetlen . Maria Magdalena , Chri¬
stine und Johann Fischer von Bahlingen , nach Ame¬
rika auSgcwanderl , sind zur Erbschaft aus Ableben
ihrer Mutter , Johann Fischer Etufrau , Magdalena ,
grb . Grün , von Bahlingen , gestorben in Tulschfel -
den , durch Gesetz berufen . Dieselben werde » zur Erb¬
verhandlung mkt Frist von

drei Monaten
vor den Unterzeichneten Theilungsbeamten mit dem
Anfügen vorgeladen , daß , im Falle sie nicht erscheinen ,
die Erbschaft Denen zugewiesen wird , .welchen sie zu -
küme , für den Fall die Geladenen zur Zeil des Erban -

fallS nicht mehr am Leben gewesen wären .
Eichstetten , den 31 . Mai 1870 .

Großh . Notar
A . Starck .

M . 995 . 1 . Karlsruhe . Friedrich Müller ,
Fabrikant von hier , ist zur Erbschaft seiner dahier ver¬
storbenen Tochter , Augusta Cbristiana , Ehefrau beö
Oberlelegraphisten Peter Stern , berufen .

Da derselbe zur Zeit an unbekannten Orlen abwe¬
send ist, so wird er ausgesordert ,

binnen drei Monaten
sich dahier zu melden , indem sonst die Erbschaft Denen
zugetheill würde , welchen sie zukäme , wenn der Ab¬
wesende zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1870 .
Großh . Notar
Grimmer .

M .970 . Mühlburg . Ludwig SchLchle , voll¬
jährig , gebürtig in Rüppurr , seit mehreren Jahren
nach Amerika auSgewandert , unbekannt wo sich auf -
haltcnd , ist zur Erbschaft seiner Mutter , der Ludwig
Schächte Wittwe , Christine , geb. Hohn , von Rüp¬
purr , berufen .

Derselbe wird anmit ausgesordert , sich binnen
drei Monaten

zur Erbtheilung und Vennögensempfangnahme dahier
anzumeldcn , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
würde zugetheill werden , welchen sic zukäme , wenn der
Vvrgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Mühlburg , den 25 . Mai 1870 .
Großh . Notar
M a t h o S .

M 981 . Rothweil . Zur Erbschaft der verstor¬
benen

1 ) Waldhüter Jakob Eb ere nz und
2) Laudwirlh Georg Eberenz von SaSbach sind

milberufcn deren halbbülige Schwestern : Ma¬
ria Anna E deren z , ledig und volljährig , und
Barbara , geborne Eberenz , Ehefrau deS
Schmieds Isidor Friedrich , Alle von SaSbach ,

zur Zeit unbekannt wo in Amerika abwesend .
Dieselben werden hiermit zur Geltendmachung ihrer

gedachten Erbansprüche mit Fitst von
drei Monaten

ausgesordert , mit dem Bemerk, ' n, daß nach fruchtlosem
Ablauf dieser Frist gedachte Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheill werde , welchen dieselbe zukäme , wenn
die Gclaocnen zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Rothweil , den 31 . Mai 1870 .
Großh . Notar

I P . Edler .
O .3 . Säckingcn Maria Anna , geb. Drexle ,

von Jnzlii ' gen , verheiraihel an Peter Spöhn von
dort , welch« schon vor mehreren Jahren nach
Nordamerika auowanderie und deren Aufenthalt un¬
bekannt ist , ist zur Erbschaft ihres OheimS Anion
Brombach von Kariau herusen .

Drej . lbe wird zur Veimögeiisaufnahme und zu den
Erbthcilungsverhandlungen mit einer Frist von

3 M o n a l e n , » risto ,
mit dem Bedeute » Lssentlich dorgeladen , daß , wenn sie
nicht erscheint , dl« Erbschaft Denen werde zngelheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit de» Erbanfull » nicht mehr am Leben gewesen wäre .

SSckingen , den 4 . Juni 1870 .
Großh . Notar

Götz . *
O .5. Nr . 187 . Schwetzingen . Ludwig Gärt¬

ner und Sebastian Gärtner von Schönau , Söhne
der zu Reilingen verstorbenen Bartholomäus Gärt -
n er von Schönau , deren Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist , sind zu dem Nachlasse ihre « genannten Va¬
ter « als Erben berufen .

Dieselben werden zur Erbiheilung mit Frist von
drei Monaten

mit dem Anfügen anher vorgeiaden , daß im Falle ihre «
Nichterscheinens die Erbschaft Denen zngewicsen wird ,
welchen sie zukäme , wenn sie, die Vorgeladenen , zur
Zeit de« ErdanfalleS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Schwetzingen , den 3. Juni 1370 .
Der Großh . Notar

Sommer .
O .6 . Nr . 303 . Schwetzingen . Leopold

Burkard , 57 Jahre alt . von Ketsch, der vor 30 Jah¬
ren « ach Amerika auSwanderle und dessen Aufenthalt
diesseits unbekannt ist , ist zu dem Nachlasse seiner
Schwester Eva B nr kard , ledig , von Ketsch gesetzlich
al » Erbe berufen .

Derselbe wird « » durch aufgefordert , sein« Erban¬
sprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeamten um so ge¬
wisser geltend zu machen , als sonst der Nachlaß lediglich
Denjenigen werde zugetheill werden , welchen er zu »
käme , wenn er , der Vvrgeladene , zur Zeil de« Erbau -

falle - nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Schwetzingen , den 3 . Juni 1370 .

Der Großh . Notar
Sommer .

O .13 . Walldürn . Die diesseitige Berfügung
vom 31 . Mai 1870 , wodurch die beiden Sck -vestern
Maria Anna Elisabeth » und Maria Luise Müller
von Rippberg zu den TheilungSverhandlungen auf
Ableben ihrer am 2 . Mai 1870 verstorbenen ledigen
Tante Maria Barbara Müller von Hornbach öffent¬
lich vorgeladen worden sind , wird nach geschehener
Ermittlung de « Aufenthaltsortes der Geladenen hiemit
zuruckgenommen .

Walldürn , den 4 . Juni 1870 .
Rupp , Notar .

HandelSrrgistrr-Eiutrüge.
O .11 . Nr . 13,859 . Freiburg . Nach Beschluß

vom Heutigen , Nr . 13 859 , wurde heute unter O .Z . 69
die Anmeldung des Karl Binz jr . al - Prokurist der
Firma Jakob Binz dahier , sowie die Erlöschung
der Prokura de« Julius Mayer eingetragen . Frei¬
burg , den 4 . Juni 1870 . Großh . bad . Amtsgericht .
Dietz .

M .971 . Nr . 7892 . Bruchsal . Unter O .Z . 229
des Firmenregisters wurde heule eingetragen die Firma
Samuel Sulzberger in Bruchsal . Nach dessen
mit Amalie Scheuer von Frankfurt a . M . ahge -

schlossenem Eheverlrag wurde bedungen , daß alles ge¬
genwärtige und zukünftige Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und verliegenschaftet sein solle.
Ein jeder Thcil wirst 50 fl. in die Gememschafr ein .

Bruchsal , den 1 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
M .963 . Nr . 4410 . Kork . Heute wurde unter

O .Z . 18 ins Gescllschaftsregister eingetragen die zum
Betrieb einer Eisenwaarenhandlung ea xros gegründete
offene Handelsgesellschaft Firma : „ Gag u . Lipart "

mit dem Sitz in Stadt Kehl . Gesellschafter Johann
August Gag und Emil Friedrich Lipart , Beide
ledig , in Sladt Kehl . Beginn der Gesellschaft 1 . Fe¬
bruar d . I . Jeder der Gesellschafter vertritt die Ge¬
sellschaft für sich allein .

Kork , den 1 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m ß e i n .
M .982 . Nr . 12 .047 . Pforzheim . In da»

diesseitige Firmenregister wurde eingetragen :
Zu O .Z . 373 die Firma „Ludwig Rudolf ' dahier ,

und ist deren Inhaber Vijouteriefabrikant Ludwig
Rudolf daselbst .

Zu O .Z . 374 die Firma „ Albert Lehrfeld ' da¬
hier , und ist deren Inhaber der ledige Bijoulcriewaa -
renhändler Albert Lehrseld daselbst .

Zu O .Z . 45 , daß für die hiesige Firma „Robert
Dyckerhosf ' Friedrich Dyckerhosf dahier al «
Prokurist bestellt wurde .

Pforzheim , den 28 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

> I . Buß .
Hugle .

O .36 . Mannheim . In da - Handelsregister
wurde eingetragen :

O .Z . 612 de« Firm .Reg .
Firma : „Ludwig Agricola ' mit Inhaber glei¬

chen Namen «.
O .Z . 613 deS Firm .Reg .

Firma : „Isidor Dreh fuß ' . Inhaber : Isidor
Dreyfuß , lediger Bürger zu Wimpfen , Kaufmann ,
dahier wohnhaft .

O .Z . 353 des Ges .Reg .
Firma : „Paul u . Jllg ' . Die zur Firmenzeich -

nuug gleichberechtigten Theilhaber dieser unler dem
1 . Juni l. I . mil Sitz dahier errichteten offenen Han -
delSzelellschafr sind die Kaufleute Kasimir Paul , Er¬
win P a u l und Heinrich I l ' g .

Mannheim , den 2 . Inn : 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

Ullrich .

Verwaltungssache « .
Polizeisachen.

P .569 . Nr . 3437 . Kenzingen . Dem For -
tunawirth Franz Xaver Schweizer in Herbolzhcim
wird die Konzession als Unteragent sür den zue Be¬
förderung von Auswanderern konzessionirten Unter¬
nehmer I . M . Bielefeld in Mannheim ertheilt .

Kenzingen , den 1 . Juni 1870 .
Großh . bad . Bczii kSamt .

W a l l a u .
P .515 . Nr . 4713 . Müllheim . Bildhauer

Alois Koch in Schliengen wird al « Agent der Dres¬
dener Feuerversicherungs - Gesellschaft für den Amtsbe¬
zirk Müllheim bestätigt .

Müllheim , den 1 . Juni 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sach «.
P .523 . Nr . 12,722 . Karlsruhe . Altbürger -

meifter Leopold Ratzel in Leopold - Hafen und Ebiiurg
Christ . Friedr . Hof Heinz in Speck « erden al « Agen¬
ten der Leipziger FeuerverstcherungS - Anstalt für de«
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bechert .
P .538 . Nr . 6140 . Sinsheim . Rathschrciber

I . Seeber in Waibfladt wird al « Agent der Magde¬
burger Feuerversicherungs -Gesellschaft für den diessei¬
tigen Bezirk bestätigt .

Sinsheim , den 1 . Juni 1370 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
P .509 . Nr . 3391 . Weinheim . Michael «

Men , » . von Heddesheim wird hiermit al « Agent
der Berlinischen Feuerversicherungs -Anstalt für den
diesseitigen AmjSbezirk bestätigt .

Weinhcim , den 30 . Mai 1870 .
Großh , bad . Bezirksamt .

Lang .
„ „ » Dingeldein .

P .563 . Nr . 4617 . Wert he im . Valentin De Il¬
se ! von NiclaShausen wurde als BezirkSagent der
Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft für de»
Amtsbezirk Wertheim bestätigt .

Wrrtheim , den 2 . Juni 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Senger .

Drnck und Verl « - der G. vraun ' schen Hosbuchdruckersi.
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